
Wollen Sie die Zerstörung unserer schönen Pappelallee 
mit ihrem wogenden Blätterdach  ... 
und ihre Verwandlung in eine „Baumschule“ durch Pflanzung 
junger Bäumchen (vollwertiger Ersatz?) hinnehmen ? 
Wir fragen: Warum diese massiven Fällungen in einem 
orkanerprobten Baumbestand? Angeblich alles kranke Bäume?
Aufgrund der anhaltenden Bürgerproteste ist die Entscheidung auf 
den 13.09.07 vertagt worden. Ein Dank an Alle! Trotzdem: 
Aufgeschoben ist nicht aufgehoben. Schon im Herbst droht die 
Säge! Das verändert nicht nur einschneidend das Landschaftsbild, 
das schadet nicht nur der Pflanzen- und Tierwelt, sondern auch uns 
Anwohnern, nicht nur gesundheitlich, auch wirtschaftlich! Mit 
unserem Handeln oder unserer Tatenlosigkeit entscheiden wir über 
unsere Zukunft!
Die Porzer Bürger und alle politisch Verantwortlichen sollten sich 
gegen  die  radikalen  und  pauschalen  Pläne  zur  Rodung  aller 
Pappeln  stellen  und  eine  umweltverträgliche  Alternative  fordern. 
Maßnahmen  zur  Erkennung  und  Behandlung  wirklich  kranker 
Bäume statt vorsorglicher Fällung des gesamten Bestandes, sind 
möglich und müssen ergriffen werden. 

Keine Verwüstung an der Zündorfer Groov !

Stadtverwaltung 
plant die 
Fällung 

aller Pappeln 
an der Groov 

Beschluss auf
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verschoben
(Sitzung der

Bezirksvertretung
im 

Rathaus Porz)

Aktuelle Informationen
erhalten Sie am  
29.08.2007 um
19.30 Uhr bei unserem 
Treffen im 
Landhaus Zündorf,
am Marktplatz a.d. Groov
und von da an alle 2 
Wochen (geplant, wird 
bekannt gegeben)
Richten Sie schon vorher  Ihre 
Beschwerde schriftlich oder 
telefonisch an die verantwortlichen 
Stellen der Stadt Köln, z.B. an 

buergeramt-porz@stadt-koeln.de
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